
Dienstag , 24 « Dezember * 1918» Up» 358« 52 . Jahrgang.

Wiesbadener Bade - Blaff
Sur- und Fremdenliste.

Erscheint täglich; Sonntags : Hauptliste der anwesenden fremden.
Bezugspreis (einschl. Amtsblatt) : für das Jahr Mk. 9.—, für das Vierteljahr
Mk. 3.—, für einen Monat Mk. 1.50 für Selbstabholer, frei Haus Mk. 11.40,
Mk. 3.60* Mk. 1.80. Einzelne Nummern der Hauptliste 30 Pfg. Tägliche

Nummern 10 Pfg.
Schrift- und Geschäftsleitung fernspr. Nr. 3690. ---- --- ---------

Organ der Stadtverwaltung
mit der prei -Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden ' .
Einrtickungsgebühr für das Bade ~Blatt ; Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg . Die 3mal gesp.
Petitzeile neben der Wocben-Hauptliste , unter und neben dem Wochenprogramm 50 Pfg. . Die
3mal gesp . Reklamezeile nach dem Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige Aufträge unterliegen
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. — Anzeigen müssen bis 10 Uhr
vormittags bei der Geschäftsleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt vorge¬

schriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen . .—

Aus dem Kurhaus.
Konzert an den Weihnachtstagen.

Für den ersten Weihnachtstag , Mittwoch , den
25.. Dezember, ist ein Symphoniekonzert  des
städtischen Kurorchesters , für den 2. Weihnachtstag,
Donnerstag,den 26., ein Richard Wagner -Konzer  t,
beide unter Leitung des Herrn Musikdirektors Carl
Schn rieht angesetzt . Zum Besudh dieser Konzerte , ist,
um einer Überfüllung vorzubeugen , die Lösung einer
Zuschlagskarte zu 25 Pfg., welche mit der Abonne¬
ments-, Kurtax-, Tages- oder Besichtigungskarte vorzu¬
zeigen ist , erforderlich.

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
Im Residenztheater

fand am Sonntag die Uraufführung des musikalischen
Schwankes „Florians Hochzeit “ von Ed. v. d.
Becke  statt . Über den vielen Unsinn und die
komischen Situationen , in die der junge Bräutigam durch
die Notlüge bei sieinem Vorgesetzten , bereits verheiratet
zu sein, kommt, wurde viel gelacht . Skrupel- und wahl¬
los hat der Verfasser an Ulk alles zusammengerafft,
was sich in die drei Akte nur hineinstopfen liess. Eine
Geliebte, die sich als des Bräutigams Schwester aus¬
geben mns«, ein verschlafener hungriger ostpreussischer
Jüngling , ein unehelicher Sohn, der nach 20 Jahren
endlich — zur allgemeinen Überraschung als Neger —
auftaucht , die richtige Schwester des Bräutigams :, die für
eine Schwindlerin gehalten wird , alle müssen in den
tollen Reigen hinein . Ein paar Gesang- und Tanz¬
nummern mit der anspruchslosen Musik von Max
B e r t u c h gefielen und mussten zum Teil wiederholt
werden . Der Darstellung hätte man mehr Flottheit und
Wirklichkeit gewünscht , das rechte Schwanktempo

fehlte. Der Verfasser in der Rolle des Pillkallener Jüng¬
lings muss mit seinem echten Humor an erster Stelle
erwähnt werden . Auch Herr Möller  und Fräulein
Wolfart  als Brautpaar , Herr Michels,  Frau
H e g e r als Gast wären lobend zu nennen . mw.

— Nassauisches Landestheater. EingetretenerHinder¬
nisse halber gelangt am Freitag statt der angekündigten
Vorstellung „Dreimäderlhaus “ die Operette „Rose von
Stambul“ im Abonnement B zur Aufführung . Die
Titelrolle singt Fräulein Alfermann (Anfang 5 Uhr ).
Am Samstag gelangt als Ersatz für die am Samstag,
den 21. ds. Mts., ausgefallene Vorstellung „Der
Struwwelpeter “ im Abonnement D „Meine Frau,
die Hofechauspielerin“ zur Aufführung (Anfang
5ya Uhr ).

— Wochenspielplan im Residenztheater. Mittwoch,
nachmittags:3 Uhr , halbe Preise : „Die schwebende Jung¬
frau“, abends 6 Uhr : „Florians Hochzeit“. Donnerstag,
nachmittags 3 Uhr , halbe Preise : „Die spanische Fliege“ ;
abends 6 Uhr : „Florians Hochzeit“. Freitag , abends
6 Uhr : „Die schwebende Jungfrau “. Samstag , nach¬
mittags 3%  Uhr , halbe , Preise : „Blondelfchen“.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Ausstellung von Pässen. Von Montag, den

23. ds. Mts., ab, werden die auf Grund der Bekannt¬
machung des Kommandierenden Generals der Franzö¬
sischen Armee ungeordneten Legitimationskarten (Pässe)
ausgegeben . Da alle Einwohner über 12 Jahre einen
Pass erhalten , müssen rund 85 000 Personen in wenigen
Tagen erscheinen . Es sind daher 7 Abfertigungsstellen
errichtet . Für die Abfertigung selbst ist die Reihenfolge
der Haushaltungsausweisnummern vorgeschrieben . Eine
Einteilung nach -Strassen war der Kontrolle wegen nicht

möglich. Die umfangreiche Verwaltungsarbeit fordert,
dass sich die Einwohner genau nach der amtlichen Be¬
kanntmachung richten . Alle die festgesetzte Reihenfolge
nicht beachtenden Personen müssen abgewiesen werden.
Zunächst ist die Reihenfolge für Montag , den 23., und
Dienstag , den 24., bestimmt. Die weitere Reihenfolge wird
noch bekanntgegeben. Die Geschäftsstunden sind von
vormittags 8 Uhr bis nachmittags 3 Uhr (ohne Mittags¬
pause) festgesetzt . Da unter Umständen nicht alle Mit¬
glieder einer Haushaltung . gleichzeitig erscheinen
können, ist den Einwohnern die Wahl der Zeit an dem
jeweils bestimmten Tag freigestellt . An Unterlagen
sind gefordert : der Haushaltsausweis , die Marken¬
ausgabekarte , ferner ein Zettel mit folgenden Angaben
für jede einzelne Person : Name, Vorname, Geburtsort,
Kreis, Provinz , Geburtsdatum . Ist die Photographie zu
dem gegebenen Termin nicht beizubringen , müssen die
aufgerufenen Personen doch zu den festgesetzten Zeiten.
erscheinen . Es wird noch darauf aufmerksam gemacht,
dass in den Passeintragungen über die Farbe der Haare,
der Augen und besondere Kennzeichen Angaben zu
machen sind , so dass sich, die Einwohner auf diese
Fragen vorbereiten wollen . \ ..

— Rationierung des Gasverbrauches. In einer Be¬
kanntmachung in unserem Amtsblatt wird daran er¬
innert , dass alle Gasabnehmer den Rationierungsvor¬
schriften unterworfen sind und sich neue und umge¬
zogene Abnehmer im alten Rathause unaufgefordert zur
Entgegennahme ihrer Veranlagung zu melden haben.
In keinem Falle können Gasabnehmer , die keine Benach¬
richtigung darüber erhalten haben, wieviel Gas sie ver¬
brennen dürfen , daraus ein Recht auf unbeschränkten
Gasverbrautb ableiten.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller , Wiesbaden.
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)

vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3690.

Reisebüro Reitenmayer
Kaiser Friedrich-Platz2. Fernsprecher 242n. 2376.
Amtl. Fahrkarten-Ansgabe. Amtl. Gepäckabfertigung.

Alle Fahrkarten und Bettkarten ohne jeden Aufschlag.

NASSAU1SCHER
KUNSTVEREIN

W1ESB. GESELLSCHAFT
FÜR BILDENDE KUNST

DEZEMBER 1918.

WIESBADENER
KÜNSTLER

GEMÄLDE GRAPHIK PLASTIK
KUNSTGEWERBE.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 9—1 UHR 789

PELZE
sehr preisrv ier//

(flläntel
aus marmen t rein - *ZEZf\ PZ rYr?
wollenen {Flausdisioffen : jDU u . l/DzJJlk.

(Slegante
£f[achmittagskleider
aus Crepe cte chine , {Radium , {Taille,

SS 250,350u .450snh.

Vornehme künstlerische
Damenkletdung
6,1 grosse Burgstrasse 6,1

Wiesbaden.
Auguste Diel

Anfertigung nach , neuesten
628 Entwürfen.

Thalia -Theater
Grösstes Lichtspielhaus

Kivchgasse 72. .'. Telefon 6137.
Erstaufführung!

DAS LIED DER MUTTER.
Schauspiel in 4 Akten.̂

In der Hauptrolle : Alwin Neuss.
Auch für die Jugend erlaubt!
Kulickes Flitterwochen.

Lubtspiel in 8 Akten nnt
Elly Berry . «

{J. (3  ach arach

Kammer-Lichtspiele
Intime Lichtbildbühne.

Mauritiusstr . 12. — Tel. 6137.

Maria Petöffi
Drama in 3 Akten

In der Hauptrolle:
Olga Desmond.

Albert und der falsche Max
Schwank mit Albert Paulig.

Nassauisches Landestheater.
Dienstag, den 24. Dezember 1918,

Oesohlossen.

Residenz-Theater.
Eigentümer u. Leiter : Br . H. Baucll.Fernsprecher 4».
Dienstag, den 24. Dezember 1918.

Vertretung des Mitteleuropäischen Reisebüro, Rerlin.
Auf telephonischen Anruf sofortige Zustellung der Fahrkarten )Bettkarten.
Gepäckscheine und Gepäckversicherungspolicen ohne Zustellungsgebühr.
Nicht benutzte Fahrkarten werden sofort zum vollen Preise zurück-
genommfen. — Amtliche Gepäckbeförderung zu und von allen
6 ZUgeri . Schlafwagenkarten.
Reis egepäckversichernng. Reisennfallversichei

Ich habe meine Praxis (einschl. Kassen) wieder aufgenommen. Mein

Medico-mechanisches Institut
(mit Einrichtungen für Heissluftbehandlung , Diathermie, Elektrotherapie

Röntgendiagnostik , künstliche Höhensonne)
ist wieder eröffnet.

Sprechstunden : 9—11 und 8—4 (Sonntags 10 11).
Dr. Amson,

Spezialarzt für orthopädische Chirurgie, Heilgymnastik und Massage.
Taurausstrasse . 6 . Telephon 630-

linsjDuisciies Londestheoter Moden.
Gemäss Befehl der Kommandantur der Besatzungstruppen sind t̂äglich

folgende Plätze der Kommandantur zur Verfügung zn stellen:

Im I. Rang links : Platz 10 bis 25
Im II . „ „ „ 25 bis 31

„ 54 bis 60
, 75 bis 81
, 99 bis 103

' > „ 105 bis 107
„ , 23 bis 33

„ 54 bis 66
„ 84 bis 96
„ 100 bis 113

Im IT. Rang rechts : Platz 25 bis 31
„ 54 bis 60
. 75 bis 81

Im 111. Im III . . „ „ 23 bis 33
„ 54 bis 65
, 83 bis 95

99 bis 112

Die Intendantur ist daher leider gezwungen, das Abonnement »^ diese
Plätze in allen vier Buchstaben von Sonntag, den • • ü|)(jr (iiese  p| ätze
zu müssen , da sie bis auf weiteres ein J er^ u^ onn enten frei, sich den
nicht mehr besitzt . Es steht den b®*r®f(f/,tdstattg efUndenen Vorstellungen
bereits eingezahlten Betrag für die "(L,uhelmstrasse ) zurückzahlen zu lassen
an der Theaterhauptkasse (Eingang aowe jt so lche noch verfügbar sind,
oder auf andere Plätze zu abon Zurüc’kzaj1iung stattfindet , wird noch be-
Der Zeitpunkt , yon der  bisherigen Abonnenten werden täglich
kannt gegeben. Neu-A ‘ alf von 9 bis 11 Uhr vormittags unter Vorlage
von Montag, den 23- ^ .Quittung (auch an den beiden Weihnachts-
der Ahô J' tX ^ engenommen ausgenommen 30. und 31. Dezember. Die
Intendantur wird versuchen , den Wünschen der Abonnenten nach Möglichkeit

i entsprechen . Ausdrücklich wird noch bemerkt , dass das Abonnement
für alle oben nicht genannten Plätze bestehen bleibt.

Wiesbaden , den 21. Dezember 1918.
Intendantur

813 des Nassauisehen Landestheaters.



4 bis 57g Uhr. 635 . Abonnements-Konzert.
Städtisches Kurorchestei *.

Leitung : Herr Carl Schuricht , Städtischer
Musikdirektor.

KOSTÜME
MÄNTEL

PELZE

Tages -Frennsienlisfe
Sach den Anmeldungen vom 21. Dezember 1918.

®eier ’ ^ 7 - Rheinischer Hof
Bi ems , Fr !., Hospiz z. hlj -Geist
Dahlenburg , Hr . m . Fr .. Rheinischer Hof
Demuth , Hr . Iient . m. Fr ., Hospiz z. hk Geist

1.  Ouvertüre zu „Athalia“
2. Scherzo aus der C-dur-Symphonie
3. Symphonie in D in einem Satze .
4. Ouvertüre zu „König Manfred “ .
5. Variationen aus op. 8 . . . .
6. Ouvertüre zu „Der fliegende

Holländer * . . . . .

F. Mendelssohn
F . Schubert
W. A. Mozart
C. Keinecke
L. v. Beethoven

K. Wagner

Jeder Fremde liest das „Badeblatt «.

J.
DAMEN-MODEN LANGGASSE 20.

MORGENKLEIDER
BLUSEN

UNTERRÖCKE.

Euler , Fr ., Bensheim
Horst mann , Hr . Reut .,
Kaufmann , Hr . Fabrikbes ., Solingen
Mendel , Hr . Kfm ., Frankfurt
Mulach , Fr . Rent . m.  Frl.
Schäfer , Fr !.,
Schlüter , Hr . Oberstleutn . a , D. m. (Fr .,
Stamm , Fr . Dr ., Frankfurt

Hospiz z.  hl . Geist
Hospiz z. hl . Geist

Nassauer Hof
Ritters Hotel

Haus Kruse
Hospiz z. hl . Geist

Haus Gudrun
Alleesaal

Straus «, Fr ., Harmstadt
.Walter , Hr . Kfm . m . Fr ., Köln
Weichselbaum , Hr . Kfm .,' Frankfurt
Weidesheimer , Hr ., Neustadt (Haardt)
Willner , Hr .,
Zimmermann , FH .,

Schwarzer Bock
Grüner Wald
Ritters Hotel

AHeesaal
Rheinischer Hof

Hospiz z. hl. Geist

Holl. Likör-Stube
WeinhausSchulze

Original Bois . . Webergasse 9
^.  Telephon 4682 ------

Weine erster Firmen. Kulmbacheru. Dortmunder Biere.

Webersasse 23 Tel. 533
Behagliche elegante Räume

WEINE ERSTER FIRMEN
Ab 7 Uhr; Erstklassiges Künstler -Konzert.

Winklers Vegetarisches Xnrrestanrant

Tannus-Wein- u. Likör-Stube
Telephon 5978 . kbelnebraee « 19 . Telephon 8878

Vornehmste Aufenthaltsräüme . — Weine erster Firmen.
AI» 7 Uhr:

Sohiüernlatz 2 (im Neubau). — Ton Einheimischen und Kurgästen am meisten
? ®7®’Z4SfeS +j? u ta,I ^! ,lh 4ie ??r «f rt a“ . Platee - Behaglich, elegante Räume. — Hygienisch
beste, Aufenthalt . — Schmackhafte, ärzthe i empfohlene Küche. — Fernsprecher 2385.

Erstklassiges Künstler -Konzert
vom Schrammel -Trio Monashia.

676

RfiflFrankfurter Hof
WWMlWVMM ^ gV W das ganze Jahr geöffnet : : a. d. Kaiserallee

Baden
Hotel Nizza,

Bäder “ " *

In schönster freier Lage am Kurhaus
Aeusserst beliebter Aufenthalt.

Jegliche Bequemlichkeit . 717
Massige Tages* und Wochenpreise . —

ORIENT -TEPPICHE
in grosser Auswahl , in allen Grössen u, Qualitäten . Moderne u. antike Teppiche

EL VERS & PIEPER
Wiesbaden Konstantinopel
Friedrichstrasse 14 Rihtirh Han Stambul
Grosse Auswahl in feinen Gardinen und Stores zu annehmbaren Preisen.

Wir bitten um gefl. Beachtung unserer Schaufensterausstellung.
650

WEIN-KLAUSE POTHS
LANQQASSE 7

Vornehmes Wein-Zimmer.
NEU ERÖFFNET.

693

Suchen Sie einen
Kurgast?

Das „ Wiesbadener
Badeblatt “ ist die
einzige Zeitung,
welche die amtliche
Fremdenliste enthält.

Preis der Einzelnummer:
Wochentags lOPfg., Sonntags 30 Pfg.

»aoer . — Garten.
Z Pension . Fernruf 323.

Fram,kfuirtei *str . 28
gegenüber dem

w Augusta Viktoria -Bad.
Durch den Offizierverein empfohlen.

Besitzer: Ernst Uplegger.
1

Privathotel Petri
Taunusstrasse 43 . » Fernruf 2177.

Noch-einige grosse , schön möbl. Fremdenzimmer mit Zentralheizung,
VDPZiigl . durch heizte Häiame , zu massigem Preise zu vermieten.

Weüergasse 37 Q02t !] 2StUÖ2 ^ zrgassz 37
Tjotef 'frankfurter T)of.

Spezialität: H@emgauer Originaf-Weine.

SSf)a/in - (fflz-zf oj 'o/iannea
vovmatä & wpeoöor cter ftBa &n &eit &uncte in (g/Btütoet

Cbivzec/istttnde 'n : 9 - 7 u . SS . cf/iG zia/itiif : G/ien u . t ’ffiücfeti

f>ac/eti , 77*1, f£>e/ .6S677-

769

Bringt euer Gold zur Reichsbank

[Wollen Sie einen greifbaren Erfolg?
0

>
Du wirksamste Insertionsorgan ist das „Wiesbadener 0

Badoblatt“. Es wird als alleiniges Konzert- und
□ Veranstaltungsprogrammim Kurhaus und am Koch- 0

brunnen verhau» und liegt in allen besseren Hotels,
B Restaurationen, Kaffees, Pensionen, Sanatorien usw. auf. 0

;Wir gehen Ihnen gerne mit praktischen Bai¬
schlägen und Ausarbeitungen zur Hand,

Haus Winter
Sonnenbergerstrasse 34

=== = = Fernsprecher 783. -—

In nächster Nähe des Kurhauses gelegen,
bietet in behaglichen Räumen bei vorzüglicher Verpflegung angenehmen
- . hJe]  Aufenthalt . W- -—-

Fahrstuhl.Elektrisches Licht

794

Zentralheizung.

Inh. : Frau Lina Meyer , Witwe.



Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
_____ _ Amtliche Veröffentlichungen.

«. Jahrgang Nr . 18«. Dieutztag, den 24 . Dezember 1918. «. Jahrgang Nr . 18«.

Lebensmittelverteilung.
I . Warenausgabe.

Auf die vom 23 . bis 29 . Dezember gültigen Wochenfelder
(Nr . 52) der Lebensmittelkarten werden verteilt:
50 gr Margarine zum Preise von 23 Pfg . je 50 gr,

125 gr Zucker zum Preise von 55 Pf . je Pfund,
100 gr Graupen zum Preise von 44 Pf . je Pfund
250 gr Marmelade zum Preise von 110 Pf . je Pfund.

7 Pfuud Kartoffeln zum Preise von 9 1/* Pf . je Pfund,
200 gr Fleisch und Wurst gegen Fleischmarkc 1—10.

Sonderverteilung
für Kinder im 3. bis 6. Lebensjahre:

350 gr Grieß zum Preise von 48 Pf . je Pfund,
am Freitag und Samstag in den Milchvertcilungsstellen
gegen Aorzeignng der Milchkarte u. des Haushaltsausweises.

II . Berkaufseinteiluug.

Gruppe:

ep- Z
« —D
G- tz
3- 8
M- Q
9t—So
®—3

in den Metzgereien:

Samstag 8—91/*
» 0l/s—1l1/*
. H '/g—1
h 2 —3
. 3- 4
„ 4- 5
„ 5- 51/*

in den Buttergeschäften:

Freitag 8 —101/*. 101/2—1
» 2i/a—*
„ 4- 5

Samstag 8—10. 10-12
. 12- 1

Meldung aller Personen,!
die nach dem 1. August 1814 zugezogen find.

Gelegentlich der Ausstellung von Passen für die über 12 Jahre
alten Einwohner soll gleichzeitig die Eintragung der erst nach dem
1. August 1914 zugezogcnen Personen über 12 Jahre erfolgen.
Diese Personen haben außer den in der Bekanntmachung über die
Ausstellung von Pässen angegebenen Unterlagen gleichzeitig noch
die Legitimationspapiere und alle Urkunden, die ihren Aufenthalt
in der Gemeinde rechtfertigen, mitzubringen . Sie haben nach dem
für die Ausstellung von Pässen vorgeschriebenen Verteilungsplan
zu erscheinen.

Wiesbaden , den 21. Dezember 1918.
/ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Aus Anordnung der französischen Besatzungsbehörde wird aus¬

drücklich darauf hingewiesen, daß Gesuche um Reiseerlaubnis nicht
an die französische Besatzungsbehörde, sondern uur an die vom
Magistrar bestimmten Stellen zu richten find.

Wiesbaden , den 21. Dezember 1918. 600
Der Magistrat.

Ausstellung von Pässen.
Gemäß Bekanntmachung des kommandierenden Generals der

französischen Armee vom 1. Dezember d. I . und der Bekannt»
machung des Magistrats vom 13. Dezember d. I . sollen die
Legitimationskarten (Pässe, an alle über 12 Jahre alte Einwohner
von Montag , den 23. Dezember ab in der Reihenfolge der
Nummern der Haushaltsaukweise in den nachstehend benannten
Lokalen ausgegebcn werd-n:

Museum , Zimmer 43/45
Turnhalle , Lyzeum I, Eingang

Mühlgasse
Turnhalle , Lyzeum II , Eingang

Boseplatz
Schule an der Luisenstraße . .
Schule an der Bleichstraße . .
Turnhalle , Kgl. Gymnasium,

Luisenplatz
Turnhalle , Turngesellschast,

Schwalbacher Straße

Montag
23. 12. 18

1—400

Dienstag
24. 12. 18
401—900

4 001—4400 4 401—4 800

9 001- 9 400
13001 —13400
19000 - 19600

9401 —9900
13401 —14000
19-601—20200

in den Kolonialwarengeschäften:
1 —Ol Freitag vormittag I Q—Z Samstag vormittag
H—P Freitag nachmittag | A—Z „ nachmittag

III . Mitteilungen.
'Kartoffeln . Die Marke 51 der Kartoffelkarte ist vonhente ab un-

-itltig . Auf die Kartoffelmarken Nr . 52 für je eine Wochenmenge(kleine
graue Marken ) werden Kartoffeln am Montag und Dienstag noch
«« Städt . Marktftand , Bleichstraße . ausgegeben. Nach dieser Zeit
«erden auf diese kleinen Marken Kartoffeln nur in den städt . Läden
Serausgabt . Zusatzkartoffeln für Dezember können vorläufig noch
Nicht ausgegeben werden.

Wiesbaden , den 22. Dezember 1918. 601
Der Magistrat.

Betr . Verteilung von sÄrlenchtnngsmitteln.
Nach Maßgabe der „Verordnung über die Abgabe von Petroleum

zu Leuchtzweckenund dessen Ersatzmittel " vom 7. Septeurber d. Js.
«ird das Feld E der Petroleumkarte vom 23. bis zum 31. Dez.
einschließlich in Gültigkeit gesetzt. Es erhalten die Bezugsbe¬
rechtigten der

Gruppe 1: 1 Liter Petroleum
» 2 : 2 „ „ und 2 kg Karbid

t  4 . 3 „ „ ir 4 „ „
o 5 . A „ " „ 5 „ „
. 6 : 3 „ „ „ 6 ., „

Der Verkaufspreis beträgt für 1 Liter Petroleum 45 Pfg . und
für 1 kg Karbid Jl  1 .45.

Wie bereits veröffentlicht, mußten aus Verkehrsrückfichten für
die Petroleumverteilung eine Anzahl weiterer Verkaufsstellen hinzü-
gezogen werden . Dadurch wird es erforderlich , die Bezugsberechtigten
für Petroleum vorübergehend anderen Verkaussstellen zuzuteilen und
zwar die Kunden der
Verkaufsstelle Maus  dem Konsumverein Gustav -Adolfstr . 17

, Schild „ „ Ellenbogengasse 7
, Jüncke„ „ Dotzheimerstr . 74
„ Weber  der Firma Robert  Sauter,Oranienstr . 50
„ Geipel « „ K. Lang,  Bleichstraße

Kohl „ „ W . Külpp,  Sedanplatz 3.
Die Anlieferung des Karbids , das in den alten Verkaufsstellen

zur Ausgabe gelangt , wird möglicherweise erst nach den Feiertagen
Zier eintreffen.

Mit der Belieferung von Kerzen wird in diesem Monat nicht
»ehr zu rechnen sein.

Wiesbaden , den 22. Dezember 1918.
*98 Städtisches Petroleumamt.

Höchstpreise für Briketts.
Die in unserer Verordnung vom 2. Oktober 1918 festgesetztenreise für Braunkohlen-Briketts werden von heute ab um 20 Pf.

Zentner erhöht. Der Höchstpreis beträgt mithin:
Für Braunkohlen - Briketts

* ) vom Bahnlager abgeholt 2,60 Mk. je Ztr.
d) in offener Ladung frei an das Haus

nach Zone 1 . 3,10 Mk. je Ztr.
nach Zone 2 . . . . . 3,35 Mk. je Ztr.

e) im Sack frei Keller . . 3,60 Mk. je Ztr.
Wiesbaden , den 20. Dezember 1918 . 602

Der Magistrat.

Einladung
zur Lösung von Neujahrswunsch -Ablösungskarten.

Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekannt .nachunge»
Leehren wir uns hiermit zur öffentlichen Kenntnis zu bringen,
daß auch in diesem Jahre für diejenigen Personen , welche von
Gratulationen zum neuen Jahre entbunden sein möchten,

Nenjahrswunsch -Ablösungskarten
seitens der Stadt ausgegeben werden . Wer eine solche Karte
erwirbt , von dem wird angenommen , daß er auf diese Weise seine
Glückwünsche darbringt , und ebenso seinerseits auf Besuche oder
Gnrtenzusendungen verzichtet.

Die Karten können bei der städtischen Armenverwaltung,
Marktstraße 1, Zimmer Nr . 22, sowie bei den .Herren:

Kaufmann E . Mertz , Wilhelmstraße 20, Kaufmann G.
Naschold (Drogerie Möbus ), Taunusstraße 25, Kaufmann
Roth , Wilhelmstraße 60 und Kaufmann E . Moeckel, Lang-

gaffe 24,
gegen Entrichtung von mindestens 2 JL  für das Stück in Empfang
genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohltätigen
Zwecken Verwendung finden und dürfen wir deshalb wohl 'die
Hoffnung aussprechen , daß die Beteiligung eine rege sein wird.

Schließlich wird noch bemerkt, daß die Veröffentlichung der
Namen (Hauptverzeichnis ) am 31. Dezember ds . Js . erfolgt/

Wiesbaden,  den 9. Dezember 1918.
Der Magistrat , Armenverwaltung.

Borgmann.

Einquartierung vetr»
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die

Unterbringung von Offizieren , Mannschaften und Pferden pp . der
hiesigen Besatzungstruppen im Einvernehmen mit den französischen
Militärbehörden nur durch das städt . Einquartierungsamt gegen
Ausfertigung einer vorschriftsmäßig ausgestellte » Ouartierkarte
erfolgt.

Vergütung für geleistetes Quartier kann somit auch nur
gegen Abgabe der Ouartierkarte , die sorgfältig aufzubewahren
ist/ erfolgen.

Es wird daher ausdrücklich gewarnt , Offiziere , Mannschaften
und Pferde pp. ohne Vermittlung der oben erwähnten Stelle
(d. h. ohne Vorzeigung einer Ouartierkarte ) bei Vermeidung des
Verlustes der Entschädigungsansprüche , aufzunehmen.

Die Einquartierung erfolgt in allen Fällen ohne Verpflegung.
Wiesbaden , den 20. Dezember 1918. 590

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Trotz der Bekanntmachung der französischen Besatzungsbehörde

haben verschiedene Läden in dm Schaufenstern die Preise noch
immer nicht in deutlicher Markschrist an den ausliegenden Gegen¬
ständen angebracht . Die französische Besatzungsbehörde, hat bereits
heute strenge Strafen verhängt wegen Unterlassung dieser Anordnung.
Die Ladmbesitzer werden erneut auf das bestimmteste darauf hin-
gewiesen, dieser Anordnung nunmehr sofort Folge zu leisten. Alle
ausliegenden Waren sind in einer Schrift , die von der Straße aus
deutlich sichtbar ist, mit Preisen in Mark zu versehen ; alle Waren
im Innern des Ladens sind gleichfalls deutlich mit Preisen in
Mark_ zu zeichnen.

den 20. Dezember 1918 591
Der Magistrat.

Uebergangswirtschaft.
In Wiesbaden sorgt für die wirtschaftliche Demobil-

machung tat einzelnen  der „DemobilmachmigsausschUß
(Dem .A.) Wiesbaden -Stadt ". Vorsitzender des Ausschusses ist
der Oberbürgermeister , Stellv . Vorsitzender Stadtrat Meier.  Ar¬
beitgeber und Arbeitnehmer sind im Ausschuß durch je 5 Mitglieder
vertreten . Die Geschäftsräume befinden sich in Friedrichstr.  18
(Verwaltungsgebäude der Wasser- und Lichtwerke — Fern¬
sprecher 1008 bis 1008). ^

Aufgabe des Dem.A. ist, , das Wirtschaftsleben aufrecht zu
halten , aus Heer und Kriegswirtschaft Entlassene in Heimat und
Arbeit unterzubringen , Arbeitszeit und Löhne zu regeln nötigen¬
falls die Arbeit zu strecken, Friedensbetriebe in Gang zu bringen,
für Rohstoffe und Notstandsarbeiten , sowie für die Erwerbslosen
zu sorgen.

Zur Vermeidung von Arbeitslosigkeit fordert der Dem.A. alle
einschlägigen Behörden und Privaten hierdurch auf , in möglichst
großem Umfange vorbereitete Bau - und sonstige
Arbeiten sofort auszuführen oder zu vergeben,  un¬
vorbereitete Arbeiten sofort vorzubereiten und mit der Ausführung
nicht zu zögern in der Erwartung , daß die Preise später sinken.

Von den Landwirten und gewerblichen Unternehmern wird
erwartet , daß sie, soweit wie nur irgend möglich, ihre Arbeiter
aus der Zeit vor dem Kriege und vor Abwanderung in die
Rüstungsindustrie aufnehmen , Entlassungen solange wie möglich
vermeiden und zunächst die Betriebe ohne Rücksicht auf Wirtschaft¬
lichkeit aufrecht erhalten , wenn nötig , die Arbeit durch Verkürzung
der Arbeitszeit bis zu 6 Stunden strecken.

Die in der Kriegsindustrie beschäftigten Frauen  werden sich
möglichst bald ihrem früheren Berufe zuwenden müssen. Auch
werden die Eltern der in den Rüstungsbetrieben beschäftigt , ge¬
wesenen Jugendlichen  ersucht , diese in einem Handwerk oder
in einem anderen Berufe ausbilden zu lassen. Von den Haus¬
haltungen , die früher Dienstboten beschäftigt haben, wird erwartet
daß sie solche wieder einstellen oder ihre Zahl vermehren

Bezüglich der Arbeitszeit und der Löhne  wird auf die
Verfügung des hiesigen A.- u. S .-Rates hingewiesen.
. - AKunge Arbeitsvermittlungsstelle  für Wiesbaden ist
das Städt . Arbeitsamt , dem eine Berufsberatungsstelle  für
Eltern und Lehrlinge angegliedert ist.
. Streitigkeiten zwischen Arbeitnehmern und Arbeitgebern find
dem Schlich tun g saus sch usse  vorzulegen (Vorsitzender Bürger-

straße *36 ' ly ' Diensträume im Wohlfahrtsamt , Rhein
Alle Erlasse  der deutschen Kriegsministerien , stellv. Gen .-K.,

Gouvernements und Kommandanturen über kriegswirtfchaft-
*schs Verhältnisse (Beschlagnahme, Höchstpreise usw.) bleiben zu-
nächst m Kraft . Die Kriegsrohstoffabteilung  besteht einst¬
weilen fort.

In der Eisenwirtschaf .t find Verwendungsverbote
und Freigabeverfahren sür Halb - und Fertig fab rikate
aufgehoben.

Wer weiterhin Rohstoffe usw. zur Herstellung von Munition
oder Kriegsgerät verwendet, versündigt sich am Volk und macht
ich strafbar.

Die Bauten - Prüfnng  durch kriegsamtliche Bauten -Prüf-
tellen füllt fort . .

Mitteilungen über Erwerbslosen fürsorg  e folgen tn Kurze.
Wiesbaden » den 27. November 1318.

Der Oberbürgermeister.

29 Ö01—29400 29401 —29800

33001 —33600 33601 —34500
Geschäftsstunden : von vormittags 8 bis nachmittags 3 Uhr

westeuropäische Zeit (ohne Unterbrechung während der Mittagszeit ).
Vorzulegen sind:

der Haushaltsausweis,
die Markenausgabekarte,

ferner : ein Zettel mit folgenden Angaben für jede Person : Name,
Vorname , Geburtsort , Kreis , Provinz , Geburtsdatum und möglichst
eine Photographie (unausgezogen).

Jede Person über 12 Jahre muß nach vorstehendem Ver-
teilunasplan an den Abfertigungsstellen persönlich erscheinen.

Uber den Zeitpunkt der Abfertigung der Einwohner mit anderen
Hanshalts -Ausweis -Nummern bleibt weiterer Bekanntmachung Vor¬
behalten . go3

Wiesbad en, den 21. Dezember 1918. Der Magistrat.

Rationierung des Gasverbrauches.
Aus der im Aufträge des Reichskommissars für die Kohlen-

verteilung erlassenen Verfügung vom 24. Sept . ds . Js . betr . die
Rationierung des Gasverbrauches für die Verbrauchsmonate Sep»
tember 1918 bis März 1919 einschließlich wird in Erinnerung
gebracht, daß sämtliche Gasabnehmer den Einschränkungsvorschriften
unterworfen sind, einerlei , ob ihnen ihr zulässiger Verbrauch mit»
geteilt worden ist oder nicht. Die Abnehmer, die noch nicht im
Besitze eines Zuteilungsscheines sind, haben die Verpflichtung , sich
unter Vorlage ihres Haushaltsausweises im alten Rathaus zwecks
Entgegennahme ihrer Veranlagung zu melden und zwar bei Bezug
durch Gasmesser auf Zimmer 18 und bei Bezug durch Automaten
auf Zimmer 26. Daselbst sind auch Ab- und Zugänge im Personen»
stand der Haushaltungen , sowie Wohnungsänderungen zu melden.

Wiesbaden , den 21 . Dezember 1918.
Betr iebsabteilung der städt . Wasser - «ud Gaswerke.

Bekanntmachung . ,
Dm Kaufleuten Leonhard Brust , hier , Schiersteiner Straße 28

und Alex Best, hier. Dotzheimer Straße 102, ist je eine Ausgabestelle
für Säuglingsmilch ab I . Januar 1919 übertragen worden . 593

Wiesbaden,  den 19. Dezember 1913.
_ _ _ Der Magistrat , Ar « e»-Berwalt »ug.

Bekanntmachung
. _ Die unentgeltliche ärztliche Beratung für Minderbemittelte
m der Kleinkinder - Fürsorgeftelle Friedrichstraße 15 hier , findet
von jetzt ab Montags und Freitags nachmittags von 4 >/rbis5 /̂*Uhr
(neue Zeit ) statt . 594

Wiesbaden , den 19. Dezember 1918.
__ Der Magistrat , Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Berbot der elektrischen Chrtstbaum -Beleuchtung.
Wegen der außerordentlichen Knappheit an Brennmaterial in

unserem Kraftwerk dürfen in diesem Jahre elektrischeChristbanm-
Beleuchtungen unter keinen Umständen an unser Kabelnetz ange¬
schlossen werden.

Wiesbaden , den 20. Dezember 1918. 597
Städtisches Elektrizitätswerk.

Bekanntmachung.
Bei der am 8. Dezember 1918 erfolgten 32. Verlosung behufs

Rückzahlung auf die 3i/ *» g Stadtanleihe vom 1. Januar 1887 im
Betrage von 1800000 M wurden folgende Nummern aezoaen-

Buchstabe 1 zu 200 Jt  Nr . : 48 67 112 149 154 170 198
|01 213 257 258 261 266 279 285 304 321 328 333 342 375oo2 416 417.

Buchstabe II zu 500 Jt  Nr . : 34 62 87 93 126 135 152 177
179 195 248 252 254 281 317 320 355 363 375 403 428 436
«I U ™ 601 655 676 684 685 6M m  717

107 ?AUÂ o?eJ 0,tt 1000 M Nr . : 30 42 48 71 92 114 155 188
N 258 260 272 277  318 320 358 369 394 423 430

446 486 513 570 597 635 659 671 743 766 881.
Buchstabe W zu 2000 M Nr . : 19 30 70 94 109 145 161

167 176 182.

1 Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung auf den
1. Juli 1919 gekündigt, von welchem Tage ab eine weitere Ver¬
zinsung derselben nicht mehr stattfindet.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei der
Stadthauptkasse hier , oder bei der Deutschen Vereinsbank in Frank»
furt a. M . in der nach dem Fälligkeitstermine folgeuden Zeit.

Wiesbaden , den 14. Dezember 1918.
Der Magistrat.

577

Lade« -Vermietung.
In den Kolonnaden sollen von sofort oder später bis zu»

31. März 1920 folgende Läden anderweitig vermietet werden:
a) in der neuen Kolonnade:

Bogen Nr . 48 mit 1 darüber liegenden Raum,
b) in der alten Kolonnade:

Boäen Nr . 10—11 mit 2 darüber liegenden Räumen.
„ . 16- 19 „ 2 „

„ „ 33- 36 „ 2 „ „
„ ■ „ 37—38 „ 2 „ „ „ u. evtl.
„ „ 20 - 21 „ 1 „ Raum.

Schriftliche Angebot « erbittet die Unterzeichnete Verwaltung.
Die Bedingungen des Mietvertrages können auf unserem

kechnungsbüro eingesehen werden.
Wiesbaden , den 14. November 1918.

Städtische Kurverwaltung. *



ftriegs -Rohstoff-Abteilung.
«ekanntmachung

git . P . R. 850/11. 18. K. R.A.
Artikel I . . t ^ .

3m Aufträge des Äemobilmachungsamtes wird folgendes an-
geordnet:

U l/7 ? S^ R^ vom 209 Juli 1915 , betreffend Bestandsmeldung
Befchlag-

naL und Nachmeldung von Kupfer in F °rtigf °brikat °n
Me 8646/2 17. K. R . A. vom März 1917, betreffend Beschlagnahme
^ von Kupferlegierungen(Messing, Rotguß, Bronze in Ferttg.

fabrikatey und Nachmeldung von Kupfer m Att ^ stbrrkaten.
M 325,7 . 15. K. R . A. vom 81. Juli 1915, betreffend Beschlagnahme,

Meldepflicht und Ablieferung von fertigen , gebrauchten und
pngebrauchten Gegenständen auS Kupfer . Messing und Rem-

M 325 ? 7. 15. K. R. A. vom 24. September 1915, betreffend An-
Weisung an die Kommunalverbände usw. zu der „Bekannt¬
machung betreffend Beschlagnahme, Meldepflicht und Mreft-
runa von fertigen , gebrauchten und ungebrauchten Gegen¬
ständen aus Kupfer , Messing und Reinmckel vom 31 . Juli

M S23IKM5 K. IlSL vom̂ lO. November 1915 , betreffend Ent¬
eignung , Ablieferung , und Einziehung der durch die Verord¬
nung M. 325j7 . 15. K. R . A. beziehungsweise M. 825e 7̂1 ^ K.
R . A. beschlagnahmten Gegenstände vom 31. Iuli bzw. 24. Sep-

M 2684 2̂ 16^ R . A. vom 15. März 1916 , betreffend Enteignung,
Ablieferung und Einziehung der durch die Verordnung 8 . 32^ .
ic ß m M bettebunasweise M. 325e 7. 15. K. 9t. 7l. veichiag-
nahmten GegZände vom 31. Juli bezw. 24. September 1915

V 8!1 ^18̂ K ^ A vom 26. März 1918 , betreffend Beschlagnahme,
Entttanmia und Meldepflicht von Eiurichtungsgegenständeu
beziehungsweise freiwillige Ablieferung auch von anderen
Gegenständen aus Kupfer , Kupferlegierungen , Nickel, Nickel-

M 8>6 °18 ^ R . Â ° °m"l^ Junt Kl8 , betreffend Nachtrag zu der

Me . N7 >N ? . K.̂ ^ ^zu der Bekanntmachung Nr . Me. 1>3. Ir . K. 9t. 9t. vom

M iö 'i? T*  # 7»ow 8. Februar 1917, betreffend Beschlagnahme
Mstandz -rhebung und Enteignung Bierglasdeckeln und
Bierkrugdeckeln aus Zinn und freiwillige Ablieferung von

M . 1muT iffKrnV SKmww 1917,betreffend Beschlagnahme.
Bestandserhebung und Enteignung von Prospektpfelsen aus
Zinn , von Orgeln und freiwillige Ablieferung von anderen
Zinnpfeifen , Schalleitern usw . von Orgeln und sonstigen

W 1/1WauTSn 1. März 1917 , betreffend Beschlagnahme,
Bestandserhebung und Enteignung sowie freiwillige Ablieferung

Mc. 50°0/2®l7 j " « “ tS * 1. März 1917, betreffend Beschlag¬
nahme Bestandserhebung und Enteignung von fertigen , ge-
brnuibten und ungebrauchten Gegenständen aus Aluminium

. . Su 17 « A vom 10. Mai 1917, betreffend Nachtrag zu
M°' WLkmachung ^ 500,2 17. ft . R . A vom l März 19
V 2432 !8 15 K R A vom 24. August l 915, betreffend Bestands-

Ä4 unb ftrtÄe Ablieferung der zur Bedachung von
und vrivaten Bauwerken verwendeten Kupsermengen,

KlAichkühner Dachrinnen , Abfallrohre . Fenste; - und

M.  20® |l Wl7 6S UT tBow9. März 1917, betreffend Beschlagnahme
Meldepflicht , Enteignung und Ablieferung der bei öffentlichen
und privaten Bauwerken zu Blitzschutzanlagen rmd zur Be-
Vnlkolna verwendeten Kupfermengen , einschließlich kupferner
Dachrinnen , Abfallrohre , Fenster - und Gckmsabdeckungem sowie
einschließlich der an Blitzschutzanlagen befindlichen Platmteile

LI. 20011. !7. K. R . A. II . Ang . vom Juni 1918, betreffend Nachtrag
zur Anweisung an die Kommunalverbande zu der Bekannt¬
machuna Nr . LI. 200 :1. 17. K. R . A. vom 9. Marz 1917 ,

Me. 1700B|8. 17. K. R. A. vom2- Oktober 1917 betresstndN̂a^
trag zu der Bekanntmachung Nr . M. 2001 . 17 . K- R . A. vom

Me 10012 17. K. R . A. vom 15. Mai 1917, betreffend Beschlagnahme,und Enteianuna von Destillations-

Reich samt
für die wirtschaftliche Demobilmachung.

(Demobilmachnngsamt .)
Verordnung

Hst . in . 48/12 . 18. K. R . A.
betreffend Verbrauch der für Kriegszwecke zugewiefenen Spar-

metallmeugen zu Friedenszwecken.
(Deutscher Reichsanzttger Nr . 277 vom 23. November 1918.)

Um den Metall verarbeitenden Industrien und dem Metall-
Handel zur Aufrechterhaltung ihrer Betriebe mit möglichster Be-
fchl-unigung metallische Rohstoffe zur Verfügung zu Mm . tft bie
unveriüaliche Aushebung der die Verwendung derartiger Rohstoffe
einschränkenden Beschlagnahmebestimmungen für Metallern Vor¬
bereitung . Zur Vermeidung jeder Verzögerung in der Umstellung
von der Kriegsarbeit auf Friedensarbeit find bereits durch Ver¬
fügung des Demobilmachungsamtes vom 14. A °vemberd . J . zu¬
nächst 20 v. H. der bisher durch Beschlagnahme festgelegten Melall-
bestände zur Verarbeitung für Friedenszwecke sreigegeben worden.

Die Metallbestände rühren nachweislich zum größten Teck aus
Zuweisungen für Kriegszwecke her , die den Firmen ausVestandm
der Kriegsmetall -Aktiengesellschaft (für Zink auch bei der Z n̂khutt » --
Vereiniaunq und dem Verband deutscher Zmkwalzwerke G . m. b. tz.)
zugewiestn worden sind. Diese Zuweisungen find ^ Kr " g s -
zwecke zu Vorzugspreisen  erfolgt , die untir den Selbstkosten

^^ 9°Durch die Belafsung der für Kriegszwecke zu Vorzugspreisen
zuaewiesenen Bestände würde den verarbeitenden Betrieben und dem
Handel bei Verwertung der nunmehr freigestellten bZw. noch srn-
zugebenden Metalle ein ihnen mcht zustehender Vorteil aus Reichs^
Mitteln zufließen, und zwar aus Kosten der für Abschaffung
der Metalle durch Enteignung und dergleichen m Anspruch ge¬
nommenen Allgemeinheit . Es wird daher hiermit , msbe,ondere
in Rücksicht auf den gleichfalls unmittelbar bevorstehenden Fortfall
der Metallhöchstpreise , aus Grund der Ermächt gung der Volks-
beauitraaten vom 12. November 1918 angeordnet:

Für alle am 13. November vorhandenen Bestände an noch
nicht verarbeiteten Metallen lgut nachswhender Aufstellung , die auf
Zuweisung für Kriegszwecke äus den Bestanden der KrregsrneLalr-
Aktiengesellschaft bzw. bei der Zinkhütten -Vereimgung oder heibrn
Verband deutscher Zinkwalzwerke G. m. b. tz. zur Lieferung gelangt
sind, haben die Eigentümer dieser Bestände den sich aus nachfolgelider
Aufstellung ergebenden Unterschied zwischen Vorzugspreis und
Grundpreis (letzterer entspricht dem derzeitigen Durchschilitts -Ei -
standspreis der Metalle ) an die Kriegsmetall -Aktiengesellschaft
Berlin W 9, Potsdamer Straße 10/11 , zugunsten des Reichsfrskus
abzuführen , soweit die Metalle nicht nachweislich zu dem bei der
Zuweisung ausgesprochenen Zweck inzwischen verwendet und ab-
aeliekert worden sind bzw. noch verwendet und abgeliefert werden-

Für 100 Kupfer Zinn Nickel Zink Alummmm4 « S .' K-
^E ^ StÄMÄnördnung ist auf L-gi-nlNgm unstV « bmdmigm

«tg |SE, m.  m«.«,»« m mw »*•
urbming' betroffen,!, fftofffioffe. SejUrnngen nnb fcbtnbu «»,« ,»»Grundpreis zu verwenden, haben behufs Rückführung o
Mengen zum ursprünglichen Zuwelsungspreis an die
Kri êgsmetall - Aktiengesellschaft Ittels einge¬schriebenen Briefes bis zum 10. Dezember 101«
Meldung an die Metallmelde st ekle der Kriegs-
Rohstoff - Abteilung (Abt . 8 ), Berlin W 9, Potsdamer

6tt &Äk UbkfÄ“ De"bnu n8  betreffen find an die Metall.
Meldestelle der Kriegs - Rohstoff - Abteilung (Abt . 8 ), Berlin W 9,
Potsdamerstr . 10/11 , zu richten.

Berlin,  den 18. November 1918 . # p
Reichsamt für die wirtschaftliche Demobilmachung.

(Reichsdemodilmachungsamt .)
Koeth.

Wird veröffentlicht. x
, Wiesbaden,  den 17. Dezember 1918 . ^ m .Demobilmachungs-Ausschuß

Wiesbaden (Stadt).

Dienstag , den 24 . Dezen-.der 1918 . Nr . 186

Bekanntmachung
fictr . Verabreichung warmen Frühstücks an arme  Schulkinder»

'Die bier im Winter eingeführte Verabreichung warmen Früh¬
stücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Znstlmmuns.
und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen Bürger¬
schaft Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem Wmter die
Mittel zufließen läßt,- um den armen Schulkindern die zu Haufe
kein ausreichendes Frühstück erhallen , m  der schule einen Teller-
Suppe und Brot gebeiz lassen zu können, vergangenen
Winter konnten durchschnittlich 2450 von den Herren Rektoren
ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit gespeist werden. Die
Zahl der ausgeqebenen Portionen betrug 213332 . ,

Wer einmal gefeheii hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern fchnieckt, und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird ist ge¬
wiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen.

Gaben deren Empfang öffentlich bekanntgegeben wird , nehmen,
eutaeaen die Mitglieder der Armendepntation und zwar die Herren:

° Stadtrat Rentner Kraft , Biebricher Straße 86 ; Stadtverordneter,
Müller Plaiter Straße 63 ;' Stadtverordneter Geh. Samtatsrat Dr.
Proebstinq , Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bauunternehmer-
Ochs. Kaiser Friedrich -Ring 74 ; Stadtverordneter Rechnungsrat,
Nufch Seerobenstr . 33 ; Bezirksvorsteher-Steüvertreter Fabrikant
Höppli , Wörthstraße 4 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Lehrer
Henrich. Erbacherstr . 6 ; Bezirksvorsteher Privatier Uhrrg , Albrecht-
straße 31 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Schiossermelster Philipp,.
Hellmnndstraße 37 ; Bezirksvorsteher-Stellvertreter l-ehrer Lauth,
Eckernfördestraße 10 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Elektrotechniker
Jeckel Zietenring 1 ; Bezirksvorsteher Rentner Flößner , Emfer-
ftraße 8 ; Beztrksvorsteher -Stellvertreter Lehrer a. D . Kuphaldtz
Lorhringerstraße 34 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Strrtter . Kirch.
nasse 74 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Rentner Rerchard, Müller-
straße 4 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Kaufmann Denninghoff,
Nerostraße 46 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Hotelbesitzer HaW,
Kl . Burgstraße 6 ; Bezirksvorsteher Kaufmann R -rtz, Marktstr . W,

und Bronze ) unv srerwinigc - -- - ---- -
., geTäten aus Kupfer und Kupferlegierungen (Messing , Rotguß

Mo. ITOOClÄ K. R.  A . vom 2-̂ Oktober 1917 betreffeni. Nach¬
trag zu der Bekanntmachung Nr . Me. 10012. 17. K. R . A. vom

M iS )!Jl3 . KM . A. vom 1. Mai 1918 , betreffend Beschlagnahme
und Bestandserhebung von Gehäusen und Gehaufeteilen von

und Bestandserhebung von Platin
werden hiermit aufgehoben.

Artikeln . ^
3m Aufträge des Demobilmachungsamtes und auf Grund der

ß 1 der Bundesratsverordnung über Slchnstellun « von Kriegsbedarf
,n der Fassung vom 26 . April 1917 (Rrichs -Gefetzbl. S . 376) wird

folgendes ^angeordliell ^g n̂ , Gegenstände erstrecken,
die durch die im Artikel I aufgehobenen Bekannllnachungm
betroffen sind, werden, soweit das Material noch nicht ab-
gelrefert ist, hierdurch widerrufen,

b) Alle Enteignungen , welche von der Metall -Mobilmachungs-
stelle der Kriegs - Rohstoff- Abteilung veranlaßt find und
Metalle in Fertigfabrikaten  betreffen , werden, so¬
weit das Material noch nicht abgeliefert ist, hierdurch
widerrufen.

Artikel III.
Auk Erfüllung der durch die Metall -Mobilmachungsstelle ab-

»»libloffenen Käufe von Metallen und Metallgegenständen wird
Nmit v miLttt Der Verzicht erstreckt fich auch auf Material,
welckes auf  solchen Käufen als Restlieferung noch rückständig ist.

Artikel Ist.
«km Aufiraae des Demobilmachungsamtes wird angeordnet:
Das Einverständnis mit dem im Artikel II auSqKrvchen -n

^ hör (fftttptanunaen uttb bcx-bcibcxjctttQc. (iuf bic
Widerruf der Entelgnrmgen m gemäß Artikel III wird an-
weitere Erfüllung der Kaufverrrage ^ e ^ ^ ein=

äs

stünde noch bis 15. Januar 1919 abgeliefert werden.
Berlin,  den 24. November 1918.

Kriegs '-Rohstoff >Abteilung.
Wolfshügel.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden,  den 17. Dezember 1918.

Bekanntmachung.
Herr vr . med . Karl Walther,  hier , Kaiser FriedrichRingIE-

wird vom 16. ds . Mts . ab seine Tätigkeit als Stadtarzt ,n den
Armenbezirken 1, 8 , und Ila wieder übernehmen.

Wiesdade «. den 10. Dezember 1918 . »oa
2051 Der Magistrat . Armeuverwaltuug.

Kohlen für verschämte Arme.
- Durch die Mildtätigkeit der Wiesbadener Emwohnerfchafi war

die städtische Armenverwaltung im verflossenen Winter,n  der Lage
26400 Kiloqr . Kohlen an verschämte-Arme , die durch Arbeits
losigkeit oder ans sonstigen Gründen sich in Not befanden , öffent¬
liche Armenunterstützung aber nicht in Anspruch nehmen wollten,
abzuqeben. In diesem Winter treten die Anipruche infolge des
Krieges , der gnhaltenden Teuerungsverhältniffe und der ^ erwar¬
tenden Arbeitslostakett besonders häuflg an uns heran . Wir find
ab-r nur dann i/der Lage, dem vorhandenen Bedürfnis Rechnung
zu tragen wenn uns für den genannten Zweck ausreichende Mitiel»" SHMTÄ «n bU tw«. «.
eraebenste Bitte zu richten, uns durch Zuwendung von Geichenken
in die Lage zu versetzen, den verschämten Armen die äußerst zweck¬
mäßige Unterstützung an Kohlen zu gewahren.

Gaben deren Empfang öffentlich bekanntgegeben wird , nehmen
entaeaen die Mitglieder der Armendepntation , und zwar die Herren:

9 Stadtrat Rentner Kraft , Biebricher Straße 36 ; Stadtverordiietcr
Philipp Müller , Platterstraße 68 ; Stadtverordneter GeheimerSam-
tätsrat Dr . Proebsting , Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bauunter¬
nehmer Ochs, Kaiser Friedrich -Ring 7418 ; Stadtverordnet . Rechn.-
Rat Pusch, Seerobenstr . 33 ; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Fabrikant
Christian Hopplt , Wörthstraße 4 ; B -rirksvorsteher -Stellvertt er
Henrich. Erbacher Straße 6 ; Bezirksvorsteher Privatier Karl Uhrig,
Atbrechtstraße 31 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Schlossermeister
KarlPhilivPi , Hellmundstr . 37 ; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Lehrer
Lauch) Eckernfördestraße 10 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Elektro-
techniker Jekek, Zietenring 1 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner,
EmserNr. 8 ; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Lehrer a D . Kuphaldt,
Lothringerstraße 34 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Stritter , Kirch»
nnffe 74 - Buirksvorsteher -Stellvertreter Rentner Reichard , Müller-
ftraße 4 ^ Bezirksvorsteher Kaufmaim Reih Marktstraße 22 - Be-
«rksvorsteher -Stellvertreter Kaufmann Wilhelm Denninghoff , Nerv-
»raüe 46 - Bezirksvorsteher-Stellvertreter Hotelbesitzer Georg Hahn,
Kl Bnrgstraße 6 ; sowie das städtische Armenbureau , Marktstraße 1.

^ ' ^ Fernn haben sich zur Entgegennahme von Gaben güttgst

bereit erÜäA . ^nt August Engel , Hauptgeschäft Taunus-
„ ' Uweiaaefchäfte Wilhelmstraße 2, Neugasse l  und

ferant Emil Hees. Große Burg,

straße Ib̂ Hm HofUesera^ Karl Koch, Papierlager, Ecke Michels-
berg und ' Kirchgafse.

iüUlUUIUbC v , v X- - an  on
sowie das städtische Axmenbuxeau. Maxktstraße 1, Zrmmer Nr . 22.

Ferner haben fich zur Entgegennahme von Gaben güttgst
bereit erklärt:

Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Taunus-
straße 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Rhemstraße 123.
Nengaffe 2. und Faulbrunnenstraße 13 ; Herr Hoflieferant Em« .
Hees, Große Burgstt . 16 ; Herr Hoflieferant Karl Koch, MichelS»
berg 2.

Wiesbaden , den 18. Oktober 1918.
Namens der städtischen Armen -Deputatio ».

Borgmann,  Beigeordneter.

Gestorben:
Am 15. Dez. - Schneider Johann Brieger 50 I . Ehefrau

Maria Langenstedt , geb. Striefler 48 I . Ehefrau Mathilde Heßberg.
qeb. Schwarz 78 I . Witwe Anna Hieronyml , geb. Arnoth 62 I.
Freifrau Gustave von Beust- Reichstädt, geb. Freiin von Thermo 69 I.

Am 16 Dez . Witwe Anna Schilling , geb. Reumann 82 I.
Edith Grüner 27 Tage . Witwe Katharine Ruppert , geb. Franken¬
bach 79 I . Witwe Anna Melchior , geb. M -isenzähl 78 I _

Am 17. Dez. Witwe Katharina Grimm ,geb.Seebold72J . Ehefrau
Minna Kappus , geb. Schlosser 44 I . Witwe Lina Güsttne . geb.
Hammacher 74 I . Privatiere Maria Lade 80 I.

Am 18. Dez. Witwe Ottilie Koenemann , geb. Drmhaus 66 I.
Emmh Schröder 5 I . Witwe Katharina Russart , geb. Hofmann 66 I.
Witwe Lina Strobel , geb. Mayer 74 I . ^ .

Am 19 Dez. Witwe Anna Brühl , geb. Ortseifen 72 I . Marre
Geib l0 I . Postsekretär Viktor Born 47 I . Katharine Käthe,
aeb. Giegerich, ohne Berus 65 I . ,

Am 20. Dez. Monteur Christian Binder 56 I . Reg .- und
Schulrat a. D . Franz Wittig 92 I . 596

Standesamt.

Wiesbadener Nachrichten.
DaS Standesamt ist bis auf weiteres für Anmeldung von

Geburten , Aufgeboten und Sterbesällen vormittags von H/n - H Mhr
geöffnet. Nachmittags ist das Standesamt geschlossen. An Feier¬
tagen (nicht Sonntagen ) ist dasselbe von 9- 10 Uhr für Anmeldungen
von Sterbefällen und Totgeburten geöffnet. Es wird darauf hm-
qewiesen, daß die Anmeldung von Sterbesällen auch ohne Vorlage
der ärztlichen Todesbescheinigung ersokgen kann ; dieselbe kann dann
nachträglich bstgebracht werden.

— Kleinbeleuchtungsmittel . Die von der zuständigen Reichs-
stelle mit der Versorgung von Wiesbaden mit Kerzen beauftragten
Fabriken erklären wegen Rohstoff- und Kohlenmangel vorläustg
nicht liefern zu können. Dagegen findet in diesem Monat , wie
aus dem Anzeigenteil unseres Blattes hervorgeht , eine 2. Verteilung,
von Petroleum statt und zwar auf Feld E der Petroleumkarte,
das vom 23. bis 31. ds . Mts . in Gültigkeit gesetzt wird . Gleich¬
zeitig soll auch Karbid zur Ausgabe gelangen , besten rechtzeitige
Anlieferung aber nicht gewährleistet ist.

Vom1. Januar 1919 an verzinsen
wir Guthaben in laufender Rechnung
mit

drei Prozent.
Wiesbaden, den 17. Dezember 1318
Nassauische Landesbank,
Vereinsbank Wiesbaden,

E. G. m. b. H.
Vorschuss-Verein zu Wies¬

baden , E. G. m. b. H.
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